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Um das Becherwerk zum Entladen von Schiffen vom Ufer aus in den Schiffs-
raum eintauchen zu können, wird es an einem Ausleger angehangen, der [einer-
feits beweglich und verftellbar ilt. Fig. 278 und 279 zeigen ein am Ufer einer
Wafferftraße in einem Gehäufe eingebautes Becherwerk, das mittels Ausleger auf
4,30m zur Aufnahme bzw. Annahme von Kohlen vor die Ufermauer vorgeltreckt
werden kann. Es wird von einem Elektromotor aus durch Riemen auf die obere
Umführungstrommel betätigt. Das geförderte Gut läuft durch ein Fallrohr auf
ein Förderband, das hier in einem Kanal eingebaut ift. '

Fig. 281.

 

  
Schematil'che Darftellung eines Bradley-Becherwerkes. (BAMAG.)IO9).

Ein Becherwerk, mit dem das Gut in der Senkrechten und anlchließend auch

auf größere Strecken wagrecht fortbewegt werden kann, ift ichematifch in Fig. 280

dargeftellt. Die Fördergefäße find hier an dem umlaufenden bei Richtungs-

änderungen durch Schienen und Scheiben (Rollen) geführten Zugmittel fchaukelnd

aufgehangen. Schaukelbecherwerk. Aufgegeben wird das Fördergut bei '

dielen Becherwerken im unteren und ausgefchüttet (durch Kippen der Becher)

im oberen wagerechten Lauf. '

Das verdrehbare aus der fenkrechten Ebene ablenkbare Bradley-Seilbecher-

werk belteht aus einem endlolen biegfamen Trog,‘welcher [ich aus kurzen, mit

je zwei Laufrollen auf Leitlchienen laufenden Abfehnitten zufammenfetzt. Die—
lelben find in gleichen Abftänden auf Drahtleilen (Zugorgän) feftgemacht und

werden mittels Triebwerkes in endlofem Zuge in Bewegung gefetzt. Fig. 281.

Jeder Trogabfchnitt hat einen um zwei feitliche Zapfen fchwingenden Becher, in

den [ich das Fördergut während des aufwärtsgehenden Laufes ergießt und aus

N“) Nach einem von der Berlin-Anhalter Mafchinen-Bau—A.—G. zur Verfügung geftellten Bildl'tock.


